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Kurzmeldungen

Nächste Messetermine

Intertraffic Amsterdam
Internationale Fachmesse 
für Infrastruktur, Verkehrs-
regelung und Parken
4. bis 7. April 2006
An dieser renommierten 
Fachmesse beteiligen wir 
uns erstmalig mit unse-
rem Tochterunternehmen 
Verkehrstechnik. 

Hannover Messe
Komplette Lösungen für 
die Industrieautomation
24. bis 28. April 2006

Frühlingszeit ist Messezeit - wir 
bereiten für Sie gegenwärtig 
Präsentationen unserer neues-
ten Entwicklungen vor, die Sie 
in Hannover und  Amsterdam  
finden werden.
In Zeiten wachsender elektro-
nischer Kommunikation setzen 
wir bewusst auf den persönli-
chen Kontakt zwischen Aus-
steller und Besucher. Nutzen 
Sie diese Chance und besu-
chen Sie uns im „Kommunika-
tionszentrum Messe“.

In Hannover zeigen wir 
schwerpunktmäßig die Sicher-
heitssteuerung deSDAC 3000 
- Sicherheit steckt bereits im 
Antrieb. Kennzeichnend ist die 
über PROFIsafe sicherheitsge-
richtete Bedienung einer um-
fangreichen Prozessperipherie. 
Die Fahrt nach Amsterdam 
lohnt sich für Interessenten 
von Verkehrstechnik. An un-
serem Messestand präsentie-
ren wir alles um den Produkt-
komplex Lichtsignalanlagen 
deTRA 3000.





Sicherheitsgerichtete I/O-Systeme

Hochwertige Steuerungen realisieren Sicherheitsfunktionen in Antrieben 

Zahlreiche Prozesse in Industrie, 
Logistik und Fördertechnik erfor-
dern einerseits hochgenaue und 
dynamische Positionierantriebe, 
andererseits muss dieser Positio-
niervorgang mit der erforderlichen 
Sicherheit nach entsprechenden 
Risikoanalysen (zum Bei-
spiel für Personentransport) 
ablaufen. 

Für die Realisierung der 
S iche rhe i t s funk t ionen 
standen bisher konven-
tionelle Techniken (zum 
Beispiel Schützkombina-
tionen, Sicherheitsbrem-
sen, Geschwindigkeitsbe- 
grenzer, Fangeinrichtungen 
usw.) zur Verfügung. Heu-
te werden immer häufiger 
Sicherheitss teuerungen 
parallel wirkend zu den An-
triebssteuerungen eingesetzt. 
Diese Sicherheits-SPS haben 
dann eine reine Überwachungs-
funktion und greifen im Fehlerfall 
im Sinne eines sicheren Halts in den 
Antriebsprozess ein.

Eindeutige Entwicklungsrichtung 
auf dem Gebiet der Steuerungs- 
und Kommunikationssysteme  ist die 
Zusammenführung einer exakten 
und dynamischen 
Bedienung von Po-
sitionierantrieben 
mit der geforder-
ten Sicherheitsin-
tegrität (in Über-
einstimmung mit 
DIN EN 954 und 
DIN EN 61508). 
Es werden der ei-
gentliche Positio-
niervorgang und 
die umfangreiche 
Leistungselektro-
nik-Steuerung miteinander verbun-
den. Damit werden komplexe und 
auch komplizierte Sicherheitsfunkti-
onen realisierbar, wie zum Beispiel 
die Überwachung der Regelabwei-
chung, der Positioniergenauigkeit 

und der Geschwindigkeit. Mit entsprechender Prozessperipherie 
wird der Antrieb sicher bedient, also sicher die Lage geregelt oder 
der Antrieb sicher stillgesetzt. Gleichzeitig ist eine solche Lösung 
sehr kostengünstig, da der Hardware-Aufwand erheblich reduziert 
werden kann.

In Anerkennung dieser Markterfordernisse ent-
stand unser neuestes Produkt - die Kompakt-
Antriebssteuerung deSDAC 3000. 
Sie beinhaltet ein zweikanaliges Controller- 
system, welches für zwei Antriebe alle in Echt-
zeit abzuarbeitenden Mess-, Regel- und Steuer- 
Vorgänge bewältigt. Dazu gehören insbeson-
dere die zweikanalige Positionsbestimmung 
und die Sollwert-Generierung. Bussysteme, 
die den speziellen sicherheitsgerichteten An-
triebsfunktionen entsprechen, übernehmen die 
Kommunikation zur Leitebene und zur Maschi-
nenperipherie. So wird für die Positions- und 
Geschwindigkeitsregelung das SERCOS-In-
terface verwendet. Die relativ zeitunkritische 
Maschinenperipherie, wie digitale und analoge 
Ein- und Ausgaben und zu Kontrollzwecken 
herangezogene zusätzliche Positionsmesssys-
teme, sind über modulare PROFIsafe-Slaves 
angeschlossen. 

Das System ist als embedded System mit C/C++ programmierbar. 
Eine statisch linkbare Bibliothek liefert dem Anwender alle benötig-
ten System- und Ressourcen-Zugriffe. Als nächste Ausbaustufe ist 
die Implementierung einer SPS-Sprachumgebung (1131) geplant.

Mit dem neuen System steht eine sehr kompakte, preisgünstige und 
funktional flexible Sicherheitssteuerung zur Verfügung. 

Sie wird den Anforderungen verschiedenster Lageregelprozesse ge-
recht und erreicht das Sicherheitsniveau SIL3 nach DIN EN 61508.  

Lutz Pietschmann
Geschäftsführer



Impressum

Investitionen im Typ-Prüflabor 

In unserem Prüflabor führen wir entwicklungsbegleitende Prüfungen 
ebenso wie komplette Typprüfungen an Fertigerzeugnissen durch. 
Neben den Tests an eigenen Erzeugnissen wird diese Dienstleistung 
seit 2004 auch für Fremdfirmen angeboten. 

Das Spektrum umfasst Prüfungen der elektromagnetischen Ver-
träglichkeit (EMV), elektrische Prüfungen, Klimaprüfungen, optische 
Prüfungen sowie thermografische Untersuchungen. Die Prüfmög-
lichkeiten wurden in den vergangenen Jahren kontinuierlich aus-
gebaut.

Klimaprüftechnik
Die letzten Investitionen in unsere Klimatechnik erlauben jetzt Tem-
peraturwechselprüfungen mit definierten Temperaturgradienten bis 
zu 5K/min sowie rasche Temperaturwechselprüfungen mit Überfüh-
rungsdauer zwischen unterer und oberer Temperatur kleiner 10s. 
Somit sind alle nach DIN EN 60068-2-14 normativ vorgesehenen 
Prüfschärfegrade realisierbar. 

EMV-Prüftechnik
Erweitert wurden auch die Prüfmöglichkeiten der EMV. 

Die Beaufschlagung von Prüfstörgrößen zur Beurteilung der 
Störfestigkeit gegen leitungsgeführte Störgrößen - induziert 
durch hochfrequente Felder nach DIN EN 61000-4-6 - ist jetzt 

zusätzlich zur 
E inkopp lung 
mit Koppel-/
Entkoppelnetz-
werk (engl. 
CDN) auch 
mittels EM-
Koppelstrecke 
( EM - Clamp ) 
möglich. Da- 
raus ergeben 
sich Prüfmög-
lichkeiten für 

Stromversorgungsleitungen für Geräte mit hoher Stromaufnah-
me und/oder komplexe Stromversorgungssysteme. Auch die Ein-
speisung von Prüfstörgrößen auf Leitungen mit mehreren sym-
metrisch oder unsymmetrisch betriebenen Aderpaaren bzw. von 
mehreren Leitungen parallel ist nunmehr realisierbar.
Verbesserungen bzw. Erweiterungen bei der Prüfung gegen 
Spannungseinbrüche, Kurzzeitunterbrechungen und Spannungs-
schwankungen nach DIN EN 61000-4-11 werden durch den 
Einsatz eines Motorvariac MV2616 möglich. Die Störsimulation 
kann jetzt vollautomatisch normkonform durchgeführt werden. 
Außerdem ergeben sich vielfältige Prüfmöglichkeiten der Störfes-
tigkeit gegen frei simulierbare Netzvariationen.
Durch den Einsatz einer programmierbaren Spannungsquelle 
60VDC/4A ergeben sich erweiterte Prüfmöglichkeiten bezüglich 
der Störfestigkeit  gegen Spannungseinbrüche, Kurzzeitunterbre-
chungen und Spannungsschwankungen an Gleichstrom-Netz-
eingängen nach DIN EN 61000-4-29.
Mit dem Einsatz des Motorvariac in Verbindung mit Magnetfeld-
trafo und –antenne wird weiterhin die automatische Durchfüh-
rung der Prüfung der Störfestigkeit gegen Magnetfelder mit ener-
gietechnischen Frequenzen nach DIN EN 61000-4-8 möglich.
Die Durchführung aller vorgenannten Tests erfolgt unter Verwen-
dung eines Störspannungsgenerators, welcher über eine PC-ge-
stützte Steuersoftware bedient wird. Diese dokumentiert zugleich 
die durchgeführten Tests und erstellt Testreports.

Erweiterte Prüfmöglichkeiten

RoHS-Umstellung Elektronikfertigung

Die bleifreie Zeit hat begonnen 

Mit dem Stichtag 1. Juli 2006 wird unser gesamter Fertigungspro-
zess umgestellt sein. Wir kommen damit den Forderungen nach 
RoHS-konformen (Reduction of Hazardous Substances) Erzeugnis-
sen nach.
Folgende Stoffe sind verboten bzw. in nur sehr geringen Mengen 
zulässig:

 Blei (Pb) 
 Quecksilber (Hg)
 Cadmium (Cd)
 Hexavalentes Chrom (Cr6+)
 Polybromierte Biphenyle (PBB)
 Polybromierte Diphenylether (PBDE)

Wir befinden uns bereits seit Mitte 2005 im Umstellungsprozess:
Schrittweise haben wir die Bezeichnungen und Werte in unserer 
Artikeldatenbank angepasst. Eingekauft wird nur noch RoHS-kon-
forme Ware. Der Lagerbestand wird kontinuierlich von nicht RoHS-
konformen Bauelementen bereinigt.

Für die Fertigungsvorbereitung ist es wichtig,  
dass alle zum Einsatz kommenden Bauteile 
in den Stücklisten auf RoHS-Konformität über-
prüft werden. Im Extremfall  muss im Zusam-
menwirken mit dem Kunden ein anderes Bauteil 
eingesetzt werden. 

Bleifreies Löten 
Seit September 2005 führen wir Versuche mit bleifreien Löttech-
nologien durch. So können wir heute ausgereifte Technologien, 
zügige Produktionsabläufe und neues Know-how mit langjähriger 
Erfahrung anbieten.
Ende des ersten Quartals 2006 werden wir eine neue Wellenlöt-
anlage mit Stickstoff in die Fertigung überleiten. Die erreichbaren 
Temperaturen liegen beim Reflowlöten bei ca. 250°C und beim 
Wellenlöten bei ca. 270°C. Diese Temperaturen sind abhängig von 
den eingesetzten Bauelementen und können durchaus variieren. 

Die bisherige Wellenlöt-
anlage mit verbleitem Lot 
kann bei Bedarf weiter-
hin eingesetzt werden. Im 
Handprozess kommt neue 
Löttechnik zum Einsatz, die 
für die höheren Temperatu-
ren und die schlechtere Be-

netzbarkeit optimiert wurde. Unser Standard-Lot für alle bleifreien 
Prozesse wird  SnAgCu sein. 
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Mit den höheren Prozesstem-
peraturen steigen auch die An-
forderungen an die Lagerung 
feuchteempfindlicher Bauteile. 
So erhöht sich der Moisture 
Sensitivity Level (MSL) in den un-
terschiedlichen Gehäuseformen 
bei ICs um 1 bis 2 Stufen.
In monatlichen Schulungen 
werden  alle Mitarbeiter sensibi-
lisiert und in die Besonderheiten 
der Bleifrei-Technologie einge-
führt. 

Die bleifreie Zeit hat begon-
nen – wir sind gut gerüstet!
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Prüfung mit EM-Clamp


